
I Handeln statt bloße Lippenbekeniifiiisse

I

I
hristel Reineke war politisch sehr engagiert - Tm Gemeinderat und im Kreistag - Mit 94 Jahren gestorben

einer Baracke 15 h is 211 lah re all e
Sch ülcrln neu u nd Scu üle r \\1\11"1'
richteten und bei ih nen filr einen

•

Sinneswandel sorgten. Diese spe-
zielle Schulzeit dauerte zwar nur
nur vier Monate, von lul i bis Ok
tober I!H 5. legte aber das Funda
m ent fü r Ch ristcl Roinekes sp äte 
res politisches und sozta los Enga 
gement.

Zu ihrem Lebensmotto wähl te
sie einen Satz von Cla ra Zetkin:
..Nich t das Lippenbekenntnis .
nur das Leben und Handeln adelt
und erheb t." - gc

Hans-Ceerg Reincke verstarb be
reit sim vergangenon Jahr.

Wic fnst alle Kinder und IIf 

gendlichen ihrer Gcneratio n war
ChristcI Reincke im NS-Zcitgeisl
e rzogen und groß geworden.
Nach Kriegsende durfte sie nach
vielen Monaten Kinderlandve r
sch icku ng zurilek zu ih rer Mutter
nach Berlin, Dort hatte sie d ie
wohl prägendste Schulzeit ihres
Lebens: Sie halle das Glück, an
eine Schule zu geraten. deren Di
rektor (CI' war während des Krie
ges im Kouzcntrationslager ) und
weitere Lehrer eigcnin itia tiv in

Forum in Burghausen.
Als Christel Schmidt war sie am

5. t\p ril 1930 im westfälischen
Herne zur Welt gekommen. hier
heiratete s ie auch 1955 Hans
Georg Reineke. Beide hatten an
der Ingenieursschule in Essen
stud iert. dort lernten sie sich ken
nen und sch lossen gemeinsam
ihr Studium ab. Das Paar zog
nach Burghausen. a rbeitete im
Werk Gendorfund ab 1963wohn
ten die Reinekes in der Kantstrn
ße in Burgkirchen,'

Drei Töchter und filnf Enkel
kinder wurden ihnen geschenkt .

Landkreis . Bei der. Kreistagssit 
zu ng in der vergangenun Woche
wurde der verstorbenen Kreisrä
tin eine Gedenkm inu te gewid
met.

In der Industr iegemeinde war
Christel Re ineke Mitinitiatorin
der Pflege des Kindergrabes an
der Iohanneskirche, in dem im
Zweiten Weltkrieg Kinder der
Zwa ngsarbeiterinnen aus Ost
eu ropa begraben wurden. Ein be
sonderes Erlebnis im Rahmen
ihres politischen Engagemen ts
war für sie eine Begegnung mit
Willy Brandt bei einem Dürnitz-,

von 19114 bis
1992 einen
Sitz im Kreis 
tag inne, war
dort Mitglied
im Umwelt
uusschuss ,
Sozialh ilfe
ausschuss

und im Iu- Chris tel Re ineke
gendwohl-
fahrrsausscnuss. Außerdem war
Christel Reineke Mitbegründerin
d er Arbeitsgemeinschaft sozial 
demokratischer Frauen (AsF) imSie h a lle überd ies für die SPD

•

Burgkirchen. Eine bekannte
r 1I11 <i " lJ~a~it'rw Hllrgkirch lH'r ill
i \~h\ ni,'h\ I l eh r: unstel Reineke

b t tun 7. Jul i im hohen Alter von
94 lahren gestorb en.

h ristel Reineke warvi ele Jahre
po lit isch ikt iv: \ o n 1972 bis 1992
saß sie im Gem eindera t Burgkir
chen und wnr in dieser Zel t acht

I
Jah re Vors itze nd e ih rer SPD-
Fraktio n , h ier als Referentin tätig
in verschiedeneu Bereichen.
auch noch n ach ihrer Ze it als Ge
me inderä tin.

•
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